
Schlafplatz traditionell über Jahre am 
gleichen Ort, so etwa in Basel im Be-
reich des Dreiländerecks mit Unterbrü-
chen seit über 100 Jahren. Lachmöwen 
kehren denn auch oft über Jahre zu 
«ihrem» Schlafplatz und Winterquartier 
zurück, wie die neue Untersuchung in
Basel und Morges zeigt. Zudem fanden 
die Forschenden, dass die einzelnen 
Möwen auch tagsüber stets die gleichen 
Orte aufsuchen, teils sehr lokal. Eine 
der beringten Möwen war beispielswei-
se oft auf derselben Brücke anzutreffen.
Somit spezialisieren sich Lachmöwen 
tagsüber auf einen individuellen Be-
reich des Winterquartiers, auch wenn
am Abend alle gemeinsam den Schlaf-
platz aufsuchen.

Die Gärtnerei der Psychiatrischen Kli-
nik Zugersee bei Oberwil wird von einer 
engagierten Pächterin geführt, die sich 
eine ökologische Aufwertung ge-
wünscht hat. In diesem Zusammenhang 
hat BirdLife Zug mit Unterstützung 
eines regionalen Naturgarten-Unter-
nehmens seit 2023 eine Biodiversitäts-
aktion umgesetzt und zwei Bereiche des 
Gartens aufgewertet. Freiwillige be-
pflanzten eine ungenutzte Böschung 
mit einheimischen Wildrosen und 
legten Stein- und Asthaufen an – neue 
Lebensräume für Vögel, Insekten, Rep-
tilien und Hermeline. Letztere halfen, 

die zuvor zahlreichen Mäuse zu reduzie-
ren. Zudem wurden nicht-einheimische 
Koniferen entfernt und drei alte Tro-
ckensteinmauern freigelegt. Die Pflan-
zung eines Weissdorns und die Einsaat 
von Wildblumen bereichern die lokale 
Flora. Die Wildrosenhecke gedeiht 
inzwischen prächtig, und die besonn-
ten Terrassen sorgen für eine höhere 
Diversität. Das Projekt ist ein lebendi-
ges Beispiel dafür, wie gemeinsames 
Engagement lokal die Biodiversität 
fördern kann. Ursula Herzog, Tanja Rose

Weitere Informationen: birdlife-zug.ch
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Freigelegte Trockensteinmauern in der 
Gärtnerei. © zvg
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